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1629 [November 30 . ] , "S. Andrestag"  A
SCHREIBEN VON ELISABETH ZURLAUBEN[AN BEAT II . ZURLAUBEN]

"ich Ein Mat zum theil tröst bin , doch hab ich noch kein schriben , han wol

Zitung der bott sig zu Rütti [=Oberrüti ?] (dunckt mich Ein hinkender bott)

des Contrakts halber kan ich dir nit Rathen , dan ich wies nit was ursach der
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bruder [ Garde fähnrich Heinrichl.  Zurlauben ] den begärt , ob Er des

Her Vatter [K o n r a d s III . Zurlauben ] säligen schuld drus Zalen oder galt

heim schiken welle , doch wan Er Mit nuz Etwas schafen kan so Magst in wol

schiken . Es Muos halt sin Es sig glich wi Es well , gez oder bald . Des thüren

[Garde ] lüttenampts [Beat Thomas Stöcker]  Rächnung ist alzit glich nüt

zalt nüt.

Hauptman siker [=S c h i c k e r ?, von Zug ?] vermag zu buwen gäb wer gm galt
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gäb, o gott was schadend uns die siker , doch wil ich aber als nüt schezen wils

zitlich gutt antrift , wer weist wo noch glük herkwnbt , wans gots wil wär an¬

ders und bessere so hütend wirs , wil Ein gut harz haben (du schribst mirs ) Es

ward noch besser ja wers Erläben mag.
Der grosweibel [von Stadt und Amt Zug, Hans Speck]  ist der 30 krönen zfri-

den auch der Zins darvon , wie lang weis ich nit gwüss aber im Ersten jar ist

gsin da Er Mit Her Vater s [elig ] us frankrich körnen ist ongfahr 6 Jar , den

halber theil von 37 gl . wil Er gäm vom Jacob Heinrich  fordern , sagt

auch dinthalben Er hab dich nit usglent solest im zbest thuen . Statschriber

[von Zug, Beat Jakob K η o p f l i ] hab im gsagt wie du zornig sigest . Es wär

als Richtig wan nur die Zinsen gäben wurdend die hütend söllen us den 70 kro-
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nen Zalt wärden . Den Maller [Paul Stocker] wil frauw Muoter [Eva

Zürcher]  ganz und gar nit wan Er ins Hus [=St . Konradshof in Zug, den

Heinrich I . ererbt hatte ] kom so well si drus , si wis nüt das Er zschafen heig

si heig nüt in znämen. Wan der Heinrich [I . J gält schike einmal sine dienst

[=Dienerschaft ] zu Erhalten so sigs si den zfriden , doch Meint si Es gsche

darum si sol us dem Hof, kan si nit gnuog abmanen, ist gar wider wärtig und

salzam , hüt wil si Eins Morgen Ein anders , wie die alten lütt sind , den win

wil si nit wan Er nit guot si heig sälbs nur suren . Die 100 krönen sind ab-

grächnett und der Kaspar  gs turben das überig gut zertheilt , weis nit

wie Man glägenheit findt die sach an tag zbringen ohne Nachteil.
Was bott Jacob Stöcklis [=S t o c k l i n] 100 krönen wurd vilicht wol zalt
wan si aber vemämend das Man dem andern 100 Kronen wider Erstatten Mues wirts

kum gsche . Wan du begärst sazung vom Heini Zürcher  wil ich in Manen

aber gält ist nüt . Des jung K ο l i s [von Zug] hab ich anglanget wil scha-

wen was bscheid sig . [alt ] Schulthes [der Stadt Zug, Jakob ] Bachmans

ist ufzug gäben . Des Heinis  Fraw ist übel krank gsin [Pest !] ist wider
besser . Jm [St . Konradsjhof ist nie kein Mentsch kranck gsin ganz nit . Nimt
Mich wunder ob des [Franz ?] Crivellen [sei . ] schuld noch nit Richtig

3
oder obs du mit dem [Johann Anton ?] Crivellen  köntest drus Zalen.

Zu luzem wellest schawen was du schafen könest . Wil Erfahren wan der bott von

luzem fort well wil dich brichten . . .
den poten hab ich uf bhalten vermeint Mine schriben zu Erwarten . "

"Schwötten. wülLigct auch yn die CcmtnacXen[aut den. HlntenZattcntchafat Kon-

macL·  I II . lutZaubcnl [ otutzutch/ckhen".

1 ) s . AH 69/97 2 ) vgl . auch AH  52/65



3 ) vgl . AH 68/105 , wo von dessen Schuld die Rede ist.

Original . Dorsualnotiz von Nachlassverwalter Beat II . Zurlauben.
AH 69 , 165 - 166
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